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Auch^am benachbarten Wirtemberg- DAS LINDENSCHULZENTRUM IN UNTERTÜRKHEIM sive aufVordermann gebracht werden. Die
Gymnasium mussten die Dachdecker in Linden-RealschuleAnderLin- bis 2008 wurde das histori- Wirtemberg-Gymnasium Das Stadtverwaltung stellte allein dafür mehre-
der Ferienzeit kräftig zupacken. Dort, sagt den-Realschule in Untertürk- sehe Hauptgebäude bereits Wirtemberg-Gymnasium wird re Millionen Euro zur Verfügung. Dazu
Hartung, hätten 1700 Quadratmeter Flä- heim werden aktuell rund 600 nach und nach saniert, im im laufenden Schuljahrvon kam die energetische Modernisierung in- Fft.2ß'i4ehe erneuert werden müssen. Doch die Sa- Schülerinnen und Schüler September 2013 wurde ein 782 Schülern besucht. Auch klusive der Dachsanierung.
nierung des Dachgeschosses war nicht die unterrichtet. Die Schule bietet Neubau mit Gruppenräumen hier gibt es ein offenes Ganz- Dass die aktuellen Sanierungsarbeiten
einzige IVIaßnahme im Rahmen der energe- eine offene Gan ztags betreu- und einer Mensa in Betrieb tages- und ein vielfältiges Bil- noch andauern und somit teilweise wäh-
tischen Sanierung des Wirtemberg-Gym- ung bis Klasse 6 an. Von 2003 genommen. dungsangebot. co/ rend des laufenden Schulbetriebs stattfin-
nasiums. "Auch die alten Fenster sind aus- den, ist laut Markus Hartung kein großes
getauscht worden", erklärt Hartung. Den Ende November oder Anfang Dezember - bilden den Abschluss einer zehn Jahre Problem. "Die Arbeiten, die jetzt noch an-
Abschluss der Hauptsanierungsarbeiten sofern das Wetter mitspielt und die Maß- währenden Dauerbaustelle: Ende 2003 stehen, sind nicht so lärmintensiv und wer-
bildet ein neuer Fassadenanstrich. Endgül- nahmen auch erledigt werden können. stellten Gutachter statische Probleme in den die Schüler nicht stören", sagt Har-
tig abgeschlossen sind die Arbeiten nach Die Arbeiten im obersten Stockwerk den Chemieräumen fest. Die Decken droh- tung. "Der Unterricht kann also ganz nor"
den Worten von Hartung aber wohl erst beider Schulen im Lindenschulzentrum ten herunter zu fallen. Nahezu alle Zimmer mal laufen." cal/CZ


